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Gedenkveranstaltung 24. Januar:  Dankbarer Rückblick und Hinweis 
auf Dokumentation

Mit großer Dankbarkeit blicken wir Veranstalter auf die diesjährige Gedenkveranstal-
tung zurück. Mit 300 Besuchern war der Senatssaal des Bayerischen Landtags voll be-
setzt. Die inhaltlichen Beiträge und das Podiumsgespräch waren konzentriert und aus-
sagekräftig und die musikalische Umrahmung sehr gelungen. Auch die anschließende 
Begegnungsmöglichkeit wurde dankbar und reichlich wahrgenommen.

Es zeigte sich: Das Thema  „Der neue Antisemitismus in Deutschland und Europa“ und 
Prof. Gert Weisskirchen als Hauptreferent stießen auf großes Interesse.

Die Grußworte, Ansprachen und das Podiumsgespräch sind inzwischen vollständig 
dokumentiert auf unserer Homepage einseh- oder hörbar: www.initiative27januar.de
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Anmietung von Büroräumlichkeiten und Suche nach Sekretärin
Ausgehend von den jährlichen Gedenkveranstaltungen in München haben wir uns 

entschlossen, unsere Arbeit weiter auszubauen. Eine unserer Aufgaben ist die überkon-
fessionelle Vernetzung verschiedener engagierter christlicher Bewegungen zu einer 
gemeinsamen Stimme, insbesondere in das politische Establishment hinein. Die Politik 
braucht dringend Unterstützung und Rückhalt aus der Gesellschaft, was ihre besondere 
Verantwortung für Israel betrift. Diesen Rückhalt zu bieten, sehen wir als unsere be -
sondere Verantwortung an. Die Arbeit unter Schülern und Jugendlichen spielt dabei 
eine besondere Rolle. Die „Initiative 27. Januar“ ist dabei, sich im Bundestag in Berlin 
akkreditieren zu lassen. Diese und andere Aufgaben werden ab sofort verstärkt von un-
serem neuen Büro in 80336 München, Herzog-Heinrich-Str. 18 (Nähe Goetheplatz) aus 
wahrgenommen. Dafür suchen wir auch noch tatkräftige Unterstützung in Form einer 
Sekretärin, die bereit ist, den Vorstand auf ehrenamtlicher Basis mit ca. 6 – 8 Stunden in 
der Woche zu unterstützen.

Co-Referat von Harald Eckert

Podiumsdiskussion

Prof. Gert Weisskirchen

Interessierte Zuhörerschaft

Stehempfang im Foyer des Landtags

http://www.initiative27januar.de/2010-JAN-24/eckert.mp3
http://www.initiative27januar.de/2010-JAN-24/weisskirchen.mp3
http://www.initiative27januar.de/2010-JAN-24/podiumdiskussion.mp3


Drei Reisen von Jugendlichen zu 
Holocaustüberlebenden    
nach Israel im Jahr 2010 

Als „Initiative 27. Januar“ geben wir Schülern 
und Jugendlichen die Möglichkeit, in Israel Ho-
locaustüberlebende kennen zu lernen und so-
mit, wie Bundespräsident Köhler es am 27. 01. 
2009 im Bundestag formulierte „Zeugen der 
Zeitzeugen“ zu werden. Eine erste Reise fand 
im Sommer 2009 statt (siehe Bericht auf unse-
rer Homepage). Eine Schulungsreise für Mitar-
beiter folgt im März 2010. Für Juli, September 
und November 2010 sind weitere Reisen mit Ju-
gendlichen im Alter von 17 – 23 Jahren geplant.

Fazit: Politikerbefragen im Sommer 2009 erreicht 
über 200 Bundestagsabgeordnete

Wir möchten noch einmal gezielt darauf aufmerksam machen, 
dass Mitgliedsorganisationen der „Initiative 27. Janua“ im Vorfeld 

der Bundestagswahlen 2009 eine Befragungsaktion durchgeführt haben, die außergewöhnlich 
erfolgreich und wirkungsvoll war. Etwa 25% aller Kandidaten zum Bundestag haben darauf re-
agiert. Etwa 40% der derzeitigen Abgeordneten und knapp 50% des derzeitigen Bundeskabinetts 
beantworteten die 5 Fragen ganz oder teilweise mit dem inhaltlichen Schwerpunkt der deutsch-
israelischen Beziehungen. Inzwischen liegt das Fazit und die statistische Auswertung vor. Auf unse-
rer Homepage fnden Sie den Link zum „Projekt Bundestagswahl“ mit allen Daten und Antworten. 
Vielleicht interessieren Sie ja besonders die Antworten der Bayrischen oder Münchner Kandidaten 
bzw. Abgeordneten? Schauen Sie doch gerne hinein.

Bitte um fnanzielle Unterstützung
All diese Entwicklungen und Aktivitäten bedürfen der fnanziellen Unterstützung, insbesondere 

durch  unseren Münchner Freundeskreis aus dem heraus diese Möglichkeiten und Entwicklungen  
erwachsen sind. Wir sind vom Finanzamt München als gemeinnützig anerkannt. Unsere Bankver-
bindung fnden Sie nebenstehend.
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